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ZUR ZONENFRAGE
Frau Marianne, man kriegt die Gicht,
Ich bitt' Sie, so was macht man doch nicht!
Regen Sie sich nicht auf, ma chère,
So was geht mir ganz nebenher."

Na denn schönen Dank und guten Tag
Ich wende mich an die Herren im Haag!
Ma chère, da gehen Sie auf den Leim,
Im Haag, da fühl' ich mich wie daheim".

Marianne, treiben Sie's nicht zu bunt
Ich wende mich an den Völkerbund!
Das hat, verzeihn Sie, wenig für sich,
Ma chère, der Völkerbund, der bin ich."

So raten Sie mir, Verehrteste, wohl,
An welche Instanz ich mich wenden soll?

Ma chère, es genügten (so man hätte)
Drei Millionen Bajonette."

Marianne, Sie lächeln so infam,
Haben Sie nicht ein bisselchen Scham?

Na kleine Dame, nun ist's genug -

Sie sehen, ich bin nun mal im Zug." Helveticu*

Sieber hebelfpalter!
Su baft Difttcifbt obne meinen £>in=

roeiê fcbon gefeben, baß ber belefcne 3irfcl
oon Böttingen in ben 3citungen 0. 85.

9t\ 3. 3.", SJcorgcnblatt oom 25. SDft.)

eine (Sinlabung jum Abonnement ergeben

laßt, roorin gefagt roirb, baß bie £cfe=

jirfelabenbe biefeê 3abr mit einem be=

fonberê fcbönen unb reicbbaltigcn $ro=

gramm oor bie SDcffentlicbfeit treten."
3cb jroeifle feinen Augenblicf baran, baß

biefe tretenben Abenbe" eine eminente

Anjicbungêfraft auf bie SSeoötferung ber

Simmatftabt auêûbcn roerben, bat man
bocb, roobl fcbon oon tretenben gerben
unb Sretmüblen, faum aber oon tretenben

Abcnben gebört. Ob roobl biejenigen Greife
in unb um Böttingen, bie ftdb ju ben be»

lefenften unb Dielleicbt audb ju ben gebilbet--

ften jäblen, beim Anbltcf biefeê ftiliftifeben

^bänomen nidht etroaë betreten" roerben?

©rüeji!

Steber hebelfpalter!
$m lebten ÏBieberfiolungêïurê reg=

nete eê bom 3Jcorgen biê gum Slbenb

oljne Unterbrud). ©aê SRegimentêfpiel,
baê mit unê gum ©efilé auêgegogen

roar, rourbe tropfnaf].
S3eim ©inrüefen berfammelten ficb

bie SJcufifanten im £angfaal beê ©orf=
roirtê&aufeê unb retablierten ftcf). ©er
eine blieê baê SBaffer auê ber Storn*
pete, ber anbere ftimmte bie Sßaufe, ber
brüte fpielte Klarinette ufro. ufm.
$urg, eê roar ein §öttenfpeftafel!

©rauften ftanb ein jungeê Gcöepaar

|art aneinanbetgefdnniegt unb laufchte
regungêloê. Gcnblid) fragte fie, feuchten

Slicfeê gu it)m t)inauffel)enb: /fà^Q*
ner?"

GRAND-CAFÉ ASTORIA
58af)nf)i)f(tca6e ZÜRICH ^ttetftrope 638

X. SSnburç & 60. X.®.

®rSfte« ÄonjerfcCSafe bet «Stabt / 10 SStUarb«

asûnbnerftube / ©pejiatitâ'tenîûdje

Siebér Sîetfe^nf el
greunb SKettlcr fcbitbert in begeiftern*

ben Sßorten feine jüngfte Sour an ben

obern 3ürtdbfee. SSorab bie ibrjttifdbe Sage

ber SWeinrabêfapeUe bat'ê ibm angetan
unb mit Aufmcrffamfcit folgt baê Stamm=
tifdb^fubitorium ben Sebilberungen. Sa
unterbrirJbt ibn plöfslich ein roobl »enig
fagenfunbiger 3ubörcr: 3eb, bäfcme benn

bert en (Sxtra^apell für be ©'meinbrat"
unb mit ber Anbacbt roarë gu Snbe.

*

S5ei meinem legten Auêfutg im Appen*

jcllerlanb fragte idb meine SBirtin, ob fie

auch Sojialiftcn im Sorfe batten. Auf
ibre Anfrage, roaê bamit gemeint fei, cr=

Harte idj) ibr, baß eê folcbe feien, bie mit
ber Arbeitêjcit unb mit bem Bobne nie

jufrieben ftnb. 3o, berige borner jrocc:
be Pfarrer unb be <Sa)utlebrcr."

Pe

S^t^erftctnbntê
Sem £ciri S3ünjli ifcb &

langroilig umê SKuul urne gft)

unb er bet ft beimli ocriobt.
Atme=ne fcböne Sag bringt er

fpi Sungfcrc eburjerbanb jum
SSattcr bei unb fctjteUt ft alè ft)

SSrttut oor. (So, fo", feit ber

211t, e dj)li oerfebnupft über baê

eigenmächtig SSorgab, eigetli
bettcb Si fcbo micb jerfdfjt börfe

frage." Sab fcbo", meint
b'33ruut mit eme güggelrote

Sböpfli, aber ich bett=e=ne balt
bocb fteiri oorjoge!"

*

2Cua einem Sanbiàgerberidbt
Scr SJtann flammt offenbar

auê ber ©raffebaft Sîimmê!

SS 0 m Sage
3n Sujcrn foll ber berühmte Cutai fo

oerlängert roerben, baß cê ein gctreueê
(Spicgclbilb ber alten Stiebe auê bem

acbtjebnten Sabrbunbcrt barflcllt, auf rocl=

dben überbaupt nodb fein £htai roar.

*

An einem ber näcbflcn Sonntage roirb

poincaré eine Siebe über feine biêber gc=

rebeten Sieben reben, b. b., cr roirb erftcnè
über bic Sieben alè Sieben, unb bann über

baê, roaê cr in ben Sieben reben roollte, unb
fcblicßlidb überbaupt über baê reben" reben.

Saê Jtunftbauè in 3üricb ftebt oor
großen SMlberrcinigungêarbeiten ; eê foll
ju gleicher 3eit aueb eine totale UmgeftaU
tung ber Sammlung oorgenommen roerben.

Sic Aquarelle j S3. foUcn alle mit Soba
unb Sdhmicrfctfe bebanbclt roerben, um
babureb mebr Sinbeitlicbfcit ju erreteben.

Sie forgfältig abgefebabten ©iacomettU
unb Amiet=garbcn roerben jttm3ufammcn=
fefjen an ben SJtciftbietenbcn oerfauft; bin*

gegen follen jur (Srbaltung ber großen
£>oblerünien fpcjieUe Sinienroärter ber

S. 35. 33. jugejogen merben. iinun

X) e r © i e 9 e r

3e|t abet juerft eine SSurmac!
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I^rsu IVlsriarins, rrisri lîrikZAî àis (?iàt,
là diìt' 8is, so wss rusât rrisn àoà uiàt!
Iì<ZASn 8i<? sià uiàt suk, iris àèrs,
80 wss Akkit. rriir Asu^ riàsntrsr."

iXa àenri sàôuori Osulv urià Auisn l'sA
là wsrràs irrià sri clis llerrsn irri llss^!
rVls àsrs, às Aàeu 8ie suk àen I^sirri,
Irri IlssA às kükil' là rriià wio àsusirrr".

^Vlsriauris, trsiosn 8io's riiàt ?u ount
là wsnàs rrrià air àsu Vôllìsrlzunà

Oss àst, vsr^sinri 8is, wouiA kür sià,
IVls àèrs, àer Vôllîsrìzurrà, àsr ì>iri ià."
80 rstsn 8ie rrrir, Voretri-tssts, woni,
^.n welàk Instsn^ ià rnià wsnàsn soli?

IVls cners, es A<zuÜAr.sn (so rnsn nstto)
Drei IVlillionsn Lsjonotts."

Msrisnne, 8is ls'àsln so inksrn,
Usoon 8io niât sin bissslàsn 8àsrri?
lXs làins Osrno, nun ist's ASNUA -

8is sàon, ià diu riuri rrrsl irri ^UA."

Lieber Nebelspalter!
Du hast vielleicht ohne meinen Hinweis

schon gesehen, daß der belesene Zirkel

von Hottingen in den Zeitungen (z.B.
N. A. Z.", Morgcnblatt vom 25. Okt.)
eine Einladung zum Abonnement ergehen

läßt, worin gesagt wird, daß die Lcsc-

zirkelabende dieses Jahr mit einem

besonders schönen und reichhaltigen

Programm vor die Ocffentlichkeit treten."
Ich zweifle keinen Augenblick daran, daß

diese tretenden Abende" cine eminente

Anziehungskraft auf die Bevölkerung dcr

Limmatstadt ausüben wcrdcn, hat man
doch wohl schon von tretenden Pferdcn
und Tretmühlen, kaum aber von tretenden

Abenden gehört. Ob wohl diejenigen Kreise

in und um Hottingen, die sich zu den

belesensten und vielleicht auch zu dcn gebildetsten

zählen, bcim Anblick dicscs stilistischen

Phänomen nicht ctwas betreten" werden?

Grüezi!

Lieber Nebelspalter!
Im letzten Wiederholungskurs

regnete es vom Morgen bis zum Abend
ohne Unterbruch. Das Regimentsspiel,
das mit uns zum Defils ausgezogen

war, wurde tropfnaß.
Beim Einrücken versammelten sich

die Musikanten im Tauzsaal des

Dorfwirtshauses und retablierten sich. Der
eine blies das Wasser aus der Trompete,

der andere stimmte die Pauke, der
dritte spielte Klarinette usw. usw.
Kurz, es war ein Höllenspektakel!

Draußen stand ein junges Ehepaar
hart aneinandergeschmiegt und lauschte

regungslos. Endlich fragte sie, feuchten
Blickes zu ihm hinaufsehend: Wagner?"

z

Bahnh-fstraße ^lIlìlLI^ P-t-rstraße SZ8

Zl. Töndury öd So. Zl.B.

Größtes Konzert-Cafê der Stadt / tv Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküche

Lieber Reise-Onkel!
Frcund Mettlcr schildert in begeisternden

Worten seine jüngste Tour an den

obern Zürichsce. Vorab die idyllische Lage
der Meinradskapelle kat's ihm angctan
und mit Aufmerksamkeit folgt das

Stammtisch-Auditorium dcn Schilderungen. Da
unterbricht ihn plötzlich ein wohl wenig

sagenkundigcr Zubörcr: Jeh, hät-rne denn

dert cn Ertra-Kapcll für de Gmeindrat"
und mit der Andacht warS zu Ende.

Bei meinem letzten Ausflug im Appen-

zellerland fragte ich meine Wirtin, ob sie

auch Sozialisten im Dorfe hätten. Auf
ihre Anfrage, was damit gemeint sei,

erklärte ich ihr, daß cs solche scicn, die mit
der Arbeitszeit und mit dcm Lohne nie

zufricdcn sind. Jo, derige Homer zwcc:
de Pfarrer und de Schullehrcr."

fie

Mißverständnis
Dem Hciri Bünzli isch es

langwylig ums Muul ume gsy

und er het st hcimli verlobt.
Am-e-ne schöne Tag bringt er

syni Jungfere churzerhand zum
Vatter hei und schtellt si als sy

Bruut vor. So, so", seit der

Alt, e chli verschnupft über das

eigenmächtig Vorgah, eigetli
hetted Si scho mich zerscht dörfe

frage." Säb scho", meint

d'Bruut mit eme güggclrote

Chöpfli, abcr ich hett-e-ne halt
doch de Hein vorzöge!"

»

Aus einem Landjägerbericht
Der Mann stammt offenbar

aus der Grafschaft Nimms!

Vom Tage
In Luzern soll der berühmte Quai so

verlängert werden, daß cs ein getreues
Spicgclbild dcr altcn Stiche aus dcm

achtzcbnten Jabrbundert darstellt, auf
welchen überhaupt noch kein Quai war.

An einem dcr nächsten Sonntage wird
Poincarê cinc Rcde übcr seine bisher
geredeten Reden rcdcn, d. b., er wird erstens
übcr die Rcdcn als Rcdcn, und dann über

das, was cr in dcn Rcdcn rcdcn wollte, und
schließlich überhaupt übcr das reden" reden.

Das Kunsthaus in Zürich steht vor
großcn Bildcrrcinigungsarbeitcn ; es soll

zu gleicher Zeit auch eine totale Umgestaltung

dcr Sammlung vorgenommen werden.

Dic Aquarelle z B. sollen alle mit Soda
und Schmierseife behandclt werden, um
dadurch mehr Einheitlichkeit zu errcichcn.
Die sorgfältig abgeschabten Giacomctti-
und Amict-Farbcn wcrdcn zum Zusammensetzen

an den Meistbietenden verkauft;
hingegen sollen zur Erhaltung dcr großcn
Hodlerlinien spezielle Linienwärter der

S. B. B. zugezogen wcrdcn. Aà

Der Sieger

Jetzt aber zuerst eine Turmac!
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